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Drama am Rhein: Vermisste Person
bleibt trotz großem Einsatz

verschwunden!
Kölner Feuerwehr sucht erfolglos nach vermisster Person
im Rhein. Unklare Umstände und Ermittlungen der Polizei

laufen.

Bastei, Köln, Deutschland - Am Donnerstagnachmittag wurde
der Rhein in Köln zum Schauplatz eines dramatischen
Rettungseinsatzes. Um 14:30 Uhr meldeten Augenzeugen eine
Person, die in Höhe der Bastei im Wasser trieb. Die Kölner
Feuerwehr reagierte umgehend und entsandte ein
Großaufgebot, um die Suche nach dem vermissten Mann zu
starten. Diese Operation umfasste sowohl Boote als auch einen
Hubschrauber, die das Gewässer aus der Luft, vom Wasser und
vom Ufer aus absuchten. Trotz aller Bemühungen, den
vermissten Mann zu finden, musste die Feuerwehr nach etwa 50
Minuten die Suche ergebnislos einstellen, wie tag24 berichtet.

https://www.tag24.de/koeln/feuerwehreinsatz-koeln/person-im-rhein-gesichtet-feuerwehr-stellt-suche-ergebnislos-ein-3394423


Die Umstände, wie die Person in den Rhein geraten war, bleiben
vorerst unklar. Laut den ersten Informationen wurde der Mann
etwa hundert Meter nördlich der Bastei gesichtet. Ein Ersthelfer,
der von einem Schiff sprang, um zu helfen, konnte
glücklicherweise selbständig an Land gelangen. Ungeachtet
seiner mutigen Rettungsaktion konnte er den Mann jedoch nicht
erreichen. Die Feuerwehr und die Polizei suchten weiterhin
intensiv nach dem Vermissten und durchkämmten mehrere
Kilometer des Rheins. Dabei wurden auch Kleidungsstücke am
Ufer gefunden, deren Zugehörigkeit zur vermissten Person
allerdings nicht bestätigt werden konnte, so ksta.

Die Hintergründe des Vorfalls sind weiter im Dunkeln. Die Polizei
hat die Ermittlungen aufgenommen, um die genauen Umstände
rund um das Unglück zu klären. Schockierend ist die Tatsache,
dass solche Vorfälle keine Einzelfälle sind. Laut der DLRG gab es
im Jahr 2023 in Deutschland insgesamt 411 tödliche Unglücke in
Gewässern, was einen Anstieg um 31 Todesfälle im Vergleich
zum Vorjahr bedeutet. Dies stellt die dritte Erhöhung der
Ertrunkenen-Zahl in Folge dar, und es ist das erste Mal seit
2019, dass die Zahl der Ertrunkenen die 400er-Marke
überschreitet. Ute Vogt, Präsidentin der DLRG, hofft auf eine
Sensibilisierung der Menschen für die Gefahren, die mit der
warmen Jahreszeit einhergehen, und plant, insbesondere Eltern
kleiner Kinder auf diese Risiken aufmerksam zu machen, wie 
DLRG mitteilt.

Es bleibt zu hoffen, dass solche tragischen Vorfälle im
kommenden Sommer seltener werden und alle Schwimmer und
Bootsfahrer auf die Gefahren im Wasser aufmerksam gemacht
werden.
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